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 BLICKPUNKT INDUSTRIE    UNTERNEHMEN

Weiterentwicklung dezentraler Wasserstoff-KWK-Anlagen
In dem Forschungsvorhaben „Tech-
nologielösungen für hocheffiziente 
Zero-Emission H2-Motoren für 
KWK-Anwendungen“ (CH2P) entwi-
ckelt ein Konsortium von insgesamt 
neun Projektpartnern unter Leitung 
der 2G Energy AG Kraft-Wärme-
Kopplungs-(KWK-)Anlagen der 
nächsten Generation, um aus Was-
serstoff hocheffizient und kosten-
günstig Strom und Wärme bereitzu-
stellen. Das Vorhaben wird über das 
7. Energieforschungsprogramm des 
Bundes mit rd. 2,36 Mio. € gefördert.  

Als wichtiger Teil des Energieer-
zeugungssektors ermöglichen KWK-
Anlagen bereits heute sowohl eine 
hocheffiziente Wärmeerzeugung für 
Industrieabnehmer und Wärmenet-
ze, als auch die Stabilisierung des 
Stromnetzes durch die Abdeckung 
der Residuallast als Gegenstück und 

Partner der volatilen, erneuerbaren 
Einspeisungsanlagen. Durch den 
Einsatz wasserstoffbetriebener 
KWK-Anlagen können diese Leis-
tungen emissionsfrei und klima-
neutral erbracht werden. 2G Energy 
beliefert bereits heute Kunden mit 
rein wasserstoffbetriebenen BHKW.  

„Durch das gemeinsame Projekt mit 
Vertretern aus Wirtschaft und Wis-
senschaft möchten wir unsere 
Technologieführerschaft in Sachen 
Wasserstoff-KWK nachhaltig mani-
festieren und ausbauen“, sagt Frank 
Grewe, CTO der 2G Energy.

Erhöhung der spezifischen 
Leistung

In drei der fünf Arbeitsschwerpunk-
te dieses Verbundprojekts sollen 
Technologielösungen entwickelt 
werden, die eine Erhöhung der spe-
zifischen Leistung ermöglichen. 
Hierzu sollen Hardwaremodifika-
tionen am Motor durch 2G durch-
geführt werden. Außerdem wird mit 
einem Unterauftragnehmer ein 
smartes Zündsystem entwickelt, 
das auf den reinen Wasserstoffbe-

trieb ausgelegt wird und somit zu 
einer höheren Verbrennungseffi-
zienz führt. Zusammen mit der 
Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Amberg-Weiden (Kompe-
tenzzentrum KWK) werden darüber 
hinaus Potenziale zur Verbesserung 
der Gemischhomogenisierung und 

dadurch wiederum der Verbren-
nungseffizienz betrachtet.

Neuartige Kolbenringe 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt 
liegt auf der Entwicklung neuarti-
ger Kolbenringe für Verbrennungs-
motoren. Hier arbeiten das Deut-
sche Zentrum für Luft und 
Raumfahrt (Institut für Bauweisen 
und Strukturtechnologie) und die 
CVT GmbH & Co. KG, ein Hersteller 
von Spezialkeramiken, mit dem 
Kolbenhersteller KS Large Bore 
Pistons Germany GmbH zusam-
men. Zum Ende des Projekts sollen 
erste Prototypen in einem gefeuer-
ten Motor getestet werden.

Schadstoffminimierung

Im letzten Arbeitsschwerpunkt 
wird ein System zur Eliminierung 
des einzigen im Abgas auftreten-
den Luftschadstoffs NOx durch ei-
nen neuartigen SCR-Katalysator, 
der mit dem Reduktionsmittel H2 
statt Harnstoff arbeitet, entwickelt. 
Die Partner Universität Leipzig (In-
stitut für Technische Chemie) und 
Forschungszentrum Jülich (Institut 
für Energie- und Klimaforschung) 
finden geeignete Materialien und 
Bearbeitungsverfahren. Zusam-
men mit dem Pulverhersteller IBU-
Tec Advanced Materials AG und 
dem Katalysatorhersteller Interkat 
Catalyst GmbH sollen dann Proto-
typen hergestellt werden, die am 
Motorenprüfstand erprobt werden.

Das dreijährige Forschungspro-
jekt startete am 01.09.2022 und wird 
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) 
im 7. Energieforschungsprogramm 
mit rd. 2,36 Mio. € bei einer Förder-
quote von rd. 60 % gefördert. Als 
Projektträger fungiert der Projekt-
träger Jülich (PTJ).
www.2-g.de

Auftakttreffen der Projektteilnehmer  Quelle: 2G Energy


